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Sehr geehrter Herr Schaefler,

Herr Ministerpräsident Rüttgers dankt lhnen für lhr Schreiben vom 25. Oktober 2006

und hat mich gebeten, lhnen zu antworten.

Der Ministerpräsident begrüßt ausdrücklich das soziale Engagement einer Vielzahl

von Bürgern, die im Rahmen des Bürgerfunks eine für das demokratische Gemein-

wesen außerordentlich wichtige Arbeit leisten. Allerdings sind durchaus Verbesse-

rungsmöglichkeiten der Rahmenbedingungen, unter denen der Bürgerfunk derzeit

stattfindet, vorstellbar. Daher haben sich die Koalitionsfraktionen im Rahmen ihrer

Koalitionsvereinbarung zum Thema Bürgerfunk darauf verständigt, mit der von ihnen

getragenen Regierung unter Einbeziehung der Beteiligten ein neues Konzept zu

entwickeln.

Sicherlich treffen hier unterschiedliche Interessen aufeinander, die Sie in Inrem

Schreiben teilweise auch zum Ausdruck bringen. Bisher ist aber noch nichts ent-

schieden. Das Leitmotiv dieser Bestrebungen ist allerdings die Sicherung und Steige-

rung der Qualität der im Bürgerfunk gesendeten Programmbeiträge.
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Dieses Ziel dürfte zweifelsohne auch im Interesse lhres Vereins stehen, denn nur ein

Programm von guter Qualität (welches in weiten Strecken freilich bereits heute zu

konstatieren ist) wird angesichts der Vielzahl der medialen Angebote dauerhaft eine
größere Zuhörerschaft binden können.

Als nächster Schritt wäre ggf. mit einem Gesetzesentwurf der Landtagsfraktionen zu

rechnen. Es bleibt mithin abzuwarten, inwiefern ein solcher Gesetzesentwurf die von

lhnen kritisierten Anderungsvorhaben tatsächlich aufgreift.

Mitireu ndiölien Giüßitn
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Michael Schneider


